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420 JUuflrirtî rrijroîiîJrtfrijî ganbrnerher-geitung

ber SSerôtribung bort berbiinnter Safzfäure mit SBienerfalf ift
nicht näher fiefonnt, man nimmt jebocb ein Steutralifiren ber
Säure buret) beu fôalf an. 2J?an tann ja aud) bor bem

SErocfeupugett ben ©egenftanb mit ettocrê Del abreiben, mie
e8 ja bei befferen Slrbeiten übertjaupt üblich ift. Der ©fanj
toirb babureb felbftrebenb erhöbt. 3n Segng auf bie ©efabr be§

Slnlaufens ift aber bad Sfbreiben mit Del bureaus nicht nötbig.

Sc^i'liitö§|)vüfuuQeu ï>eê .Ç»mitou§ 6t. ©allen.

8el)vIingêfonfeven$
ber SDelegirtenberfammfung be§ fantonafen ©emerbeberbanbed

uorgängig.

Serfammfung Sonntag ben 19. Sanuar, 9Jforgen§8 Ubr

im Scpntfjûl in 2öil.
(Slnfunft bed ©djnellzuged bafelbft 7 Upr 28 fDlitt.)

Draftanben:
1. Sefprecbung ber eingegangenen Slnmelbungen.
2. SEÖaf)£ ber gacbeperten.
8. Serfdjiebene SDiittbeifungen.

Die ajiitgfieber ber Sonferenj, befonberd biejenigen oom

Sanbe, finb böftiebft erfud)t, geeignete Sorfcbläge p $acb=

epperten aud ifjrer ©egenb für bie bid jefct angemelbeten

Serufdarten bereit p hatten. (SCRejfter, bereu Sebrfinge bie

fßrüfnng beftehen roollen, fönnen nidjt aid gfacbeïperten

fungiren).
©d finb bid jefct fofgenbe 24 Serufdarten Pertreten:

Schreiner, ©d)Ioffer, ïltecbanifer, geinmeihanifer, 3tntnier=
leute, Deforationdmaler, gtafdjner, Sdjmiebe, Sieibermacher,
Schuhmacher, Säcfer, Sattler, Suchbruder, ©lafer, ©onbiter,
Silbbauer, Soiffeure, Dapezierer, Steinmepe, ©ärtner, Supfer=
fdimiebe, ®red)dfer, pafner, ©abelmacber-.

St. ©äffen, 9. Januar 1890.
2)ie SßrüfunßSfommiffwtt.

îymgett.
34. Selcped ift bad geeignetfte Verfahren zum Vernicfeln uon

SBerfjeugen aud ©taplbleci), aber loer roiirbe fotdje Arbeiten über»

nehmen
35. Ser (iefert Söpfermaareit an SieberDerfäufer ja billigen

greifen
36. So fann man IJleffingbled) tum 11/2 bid 2 SRillimeter

®ide unb 130—150 Em. Sänge beziepen, ober mären auch ©tiiefe
Don genannter ®icfe unb Sänge, oon 9—12 Em. Vreitc p tjaben?
©ena'nnted Weffittgbled) fotlte für ilîeife ober juin abbitiben uon
SJfilcptanfen ober 3Rild)brenten gebraucht merben.

37. So beziept man befiod)ette ©effeljuitgen?
38. Ser liefert Ventilatoren, meldje in einer nted)anifd)en

©djreinerei ben ©taub unb bie unreine Suft att fid) jietjen unb
bie man in Verbinbung mit Sraftbetrkb fepett fahrt unb an einem
genfter ober Stamin anbringen tonnte?

39. Seldjed ift tie geeignetere Vebadjung für eine ebene

©tatlbaute, polzcenient ober galo. Seltblecp uitb mer liefert foleped?

«Uuttöortcu.
fünf forage 25. Senben ©te fiep an ©teilter, Säger in

fßfungen, St. 3ürid), (Vertreter ber gangeifenfabrif oon S. Silli»
ger in papnatO. fßreidcourant gratid unb frattfo.

?luf grage 33. Unterzeichneter hat noch 4 Safferntotoren uon
1 bid I1/2 Vferbefräfte p Derfaufett. S- Steiner, 9Jiafd)inenpanb»
lung, Siebifon, ffiirid).

Stuf grage 33. Ein 2pferbiger Safjermotör erforbert bei einem
©efälle Don 30 m 60 m 90 m 120 m
Siter Saffer per Bieter ca.DWÖltd. 220 Etd. 130 Etd. 105 Etd.

Eine 2pferbige Turbine erforbert bei obigem ®efä((e uon
30 rn 60 m 90 m 120 m

Siter Saffer per SDÎeter ca. 500 Etd. 270 Etd. 170 Etd. Ï30 Etd.
So menig Saffer unb menig ©efälle uorhanbett, empfiehlt fid)

Seberd Vetroieum»9Jîotor aid bequemfte, fieperfte unb biltigfte Ve=

triebdfraft. fDtan uerlange Vrofpefte uttb Referenzen uon E. Seber»
Sanbolt, Sngettieur, Wenjiten.

®uötmfftou§=feiger.
Sirdjtburntbaute Sfäfftfott C8üridj). ®ie Sirbriten für belt

Slbbrucp bed alteit Sircptpurmed in flfäffiton, fomie bie Erb»,
ïdtaurer», ©teiithauer» unb ffimmerarbeitett fiir Erftellung eitted
neuen Spumed, merben hiemit pr freien Sonturrenj audgefeprieben.
®ie hierauf bezüglichen Vlätte, Voraudmape unb Stftorbbebingungen
liegen uont 6. bid 15. gattuar im Slubienzzimmer bed ©erid'td»
präfibenten im Eericptdpaufe bapier jur Einficht offen. 3-iir fptegielle
Sludtunftdertpeilung mirb ber bauleitenbe Slrcpitett, perr 3't. Seprti
in |]ürid), att ben Stadnnittagen bed 8., 11. uttb 14. Januar per»
fönlich bafelbft anmefenb fein.

®ie llebernapmdofferten finb bid ben 18. Januar a. c. an bett

Vräfibenten ber Saufommiffion, perm ©emeinberatp SRatpd in
Vfäffifott einzureichen.

$ie Sifdigemcinbe Sfttbelfittgcu beabfieptigt bie Erftellung
einer Kircpenpeizung (Suftraum ca. 4100 ffiubifmeter). ®er ©runb»
rifj ber Sfircpe tann bei perrtt Sfreidfdjäper Sanbolt itt Sîleitt»
Slnbetfingen bezogen merben, ber attri) zu meiterer Studfunft gerne
bereit ift. SUIfüllige Veroerber pabett ipre glätte nebft Sfoftenbe»
reepttungett unb Dîeferettgett uerfcploffen mit ber Sluffcprift „ffird)en=
peizuttg" ait perrtt Sanbolt einzureichen bid 31. Januar.

SfünfferUcrforguttg mit ppbraittett. Uebernepmer tuollett
fiep an ben ©emeitiberatp Slnbermatt ibenben.

$ie aöafferinftallation unb Sabeeinridjtung bed fîrnnfett»
Ijaufeo in SSattluil merben piemit zur Sfotthtrrenz audgefeprieben.
Vefcprieb uttb Voranfdjlag finb beim ffäräfibettten ber ft'ränfenpaud»
lommiffion, perrn ®r. Sälle in Sattroil, einzufepett uttb tönnett
Eingaben gemacht merben bid 15. Januar.

®er ©enteinberatp uott Sanfamte eröffnet eine Settbe»
merbung fiir fepmeizerifepe uttb fremblänbifepe Slrcpitetten betreffettb
bie Sludarbeitung ber fßlane bed ®ebäubed uon fRutnine, meteped

baju beftimntt ift, uerfepiebene ifus'ÖC ber ttniuerfität Saufanne
uttb bie miffenfcpaftlicpen unb ffunftfantiulungen ber ©tabt uttb bed

©taated tit fid) aufzunehmen. 8-ür bie Velopttung ber befferett
Entroitrfc ftept ber fptüfungdlommiffion eine ©untme uon 25,000
g-ranfen zur Verfügung. ®er Settbemerb bauert bid 30. Slpril.
gi'tr audfiiprlicpe programme, Vebingungen bed Sludfdjreibend, fo=

tute für bett Vlan bed Serrailtd meube man fiep ait bett Vorfteper
ber ©tabt Saufanne.

2>ie Sicfcntng bott 7000 Stiitt Snlpfditueflen aud
©idjcnljolj tuirb öffentlich attdgefdirieben. 3500 ©tiic! finb im
Slpril uttb 3500 ©tücl tut Quiti 1890 abzuliefern. ®ie ©djmeüett
merben intprägtiirt ober niept imprägnirt angenommen. ®ie Sie»

ferungdbebingitngen finb in einem Vertragdformulare niebergelegt,
meldied Peint Dberingenieur ber Eottparb'üapn in Sutern Pepoben
ober ben Vemerbertt auf Verlangen per Voft jugejtellt merben
fann. ®ie Semerber paben biefed gortttular anzufüllen unb uor
15. Januar ber ®ireftioit ber ©ottparbbapn in Suzertt einzureichen.

®er Sdiulratl) Salcn§»Safön ift Siflend, für bie ©cpttle
Vafött neue ©djulbänfe erftelten zu laffen. Slllfältige Uebernepmer
benannter Slrbeit möchten ipre Slnga6en bei fJMftbent g. Küpne
in Vafön mad)cn, roo bann and) bie näpern Vebingungen eittge»
fepen merben fönnen.

Sau-îlbfteigerung. ®er ®etnetnberatp uon ©cpänid bringt
fütontag bett 13. bd., naepmittagd 2 Upr, ittt ®aftpaud zum „Vaptt»
pof" ben Vau eined neuen ©tailed auf ber Slnnenpaudliegenfcpaft
Eidien auf öffentliche Slbfteigerung. V'äne unb Vaubefcprieb fönnen
inzmifepen bei perrn ©emeinberatp ©eliner eihgefepett merben.

lieber HJrojtcft unb fîoflenberedinung (©ituationdplan unb
Vrofile int TOaaftftab 1: 2U0) fiir (Srftellung einer öffentlidjen
Slnlage auf bent ehemaligen ©d)attzettarea( zmifepen Santon3fd)ule,
©emittar unb Serfpofftrafie in ©olotpurn im Snpalt uott 81 Slren
bei 3 Vfojent ®efä!t ttaep ber ©tabtfeite, mit Seicpanlage unb
®ifpofitionen für Suntplap unb Heineren Slbtpeilungen ju bota»

ttifdjen 3'"«^n, mirb eine Vreidfoufurrenz eröffnet. Vezitglidje Ein»
gaben finb bid 25. ganuar beut unterzeichneten ®eparteinettte ein»

Zureicpen, mo aud) atifäüig gcroünfcpte Stuffchlüffe, fomie Kopien bed

©ituationdplaned Petreffenbett ®rnnbftü(Jed erpältlid)_ finb. ®ie
Sonfurrenzprojefte merben buret) eine Eppertenfommiffion geprüft
unb finb für z'uei bid brei ber beffern Slrbeiten greife uon 40 bid
100 gr. uorgefepen; für bie prämirten ffSx'ojefte bepält fiep ber

Staat bad Eigentpumdrecpt oor.

îoppclbmtc „Wincey" in uorpgfid) ftarfer
Onatität à 39 (£tâ. f»cr @llc ober 65 Etd. per Weter, gla»
nell Sltolton à 95 Ktê. per ©lie uerfettbett in beliebiger
fflieterzap! bireft an Vi'ifate frattfo itt'd paud £)etttuger
& 6io., tJentralpof, ^wrtd).

P. S. SJiufter untrer preidtuürbigften Stotleftionen um»
gepenb franfo.
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der Verbindung von verdünnter Salzsäure mit Wienerkalk ist
nicht näher bekannt, man nimmt jedoch ein Nenlralisiren der
Säure durch den Kalk an. Man kann ja auch vor dem

Trockenputzen den Gegenstand mit etwas Oel abreiben, wie
es ja bei besseren Arbeiten überhaupt üblich ist. Der Glanz
wird dadurch selbstredend erhöht. In Bezug auf die Gefahr des

Anlaufens ist aber das Abreiben mit Oel durchaus nicht nöthig.

Lehrlingspriìfungen des Kantons St. Gallen.

Lehrlingskonferenz
der Delegirtenversammlung des kantonalen Gewerbeverbandes

vorgängig,

Versammlung Sonntag den 19. Januar, Morgens8 Uhr

im Schönthal in Wil.
(Ankunft des Schnellzuges daselbst 7 Uhr 28 Min.)

Traklanden:
1, Besprechung der eingegangenen Anmeldungen,
2, Wahl der Fachexperten.
3, Verschiedene Mittheilungen,

Die Mitglieder der Konferenz, besonders diejenigen vom

Lande, sind höflichst ersucht, geeignete Vorschläge zu Fach-
experten aus ihrer Gegend für die bis jetzt angemeldeten

Berufsarten bereit zu halten, (Meister, deren Lehrlinge die

Prüfung bestehen wollen, können nicht als Fachexperten

fungiren).
Es sind bis jetzt folgende 24 Bemfsarten vertreten:

Schreiner, Schlosser, Mechaniker, Feinmechaniker, Zimmer-
leute, Dekorationsmaler, Flaschner, Schmiede, Kleidermacher,
Schuhmacher, Bäcker, Sattler, Buchdrucker, Glaser, Conditer,
Bildhauer, Coiffeure, Tapezierer, Steinmetze, Gärtner, Kupfer-
schmiede, Drechsler, Hafner, Gabelmacher,

St. Gallen, 9, Januar 1899.
Die Prüfungskommission.

Fragen.
34. Welches ist das geeignetste Verfahren zum Vernickeln von

Werkzeugen aus Stahlblech, oder wer würde solche Arbeiten über-
nehmen?

35. Wer liefert Töpferwaaren an Wiederverkaufer zu billigen
Preisen?

3K. Wo kann man Messingblech von 14/g bis 2 Millimeter
Dicke und 139—159 Cm, Länge beziehen, oder wären auch Stücke

von genannter Dicke und Länge, von 9—12 Cm. Breite zu haben?
Genanntes Messingblech sollte für Reife oder zum abbinden von
Milchtansen oder Milchbrenten gebraucht werden.

37. Wo bezieht man bestochene Sesselzungen?
38. Wer liefert Ventilatoren, welche in einer mechanischen

Schreinerei den Staub und die unreine Luft an sich ziehen und
die man in Verbindung mit Kraftbetrjeb setzen kann und an einem
Fenster oder Kamin anbringen könnte?

39. Welches ist die geeignetere Bedachung für eine ebene

Stallbaute, Holzcement oder galv, Wellblech und wer liefert solches?

Antworten.
Auf Frage 35. Wenden Sie sich an Steiner, Jäger in

Pfungen, Kt. Zürich, (Vertreter der Fangeisenfabrik von W, Willi-
ger in Hahnaut, Preiscourant gratis und franko.

Auf Frage 33, Unterzeichneter hat »och 4 Wassermotoren von
1 bis 14/z Pserdekräfte zu verkaufen, I. Steiner, Maschinenhand-
lung, Wiedikvn, Zürich.

Auf Frage 33. Ein 2pferdiger Wasjermvtor erfordert bei einem
Gefälle von 39 rn 69 in 99 m 129 rn
Liter Wasser per Meter ca.^99 2W M7 ^ 105 Cts.

Eine 2pferdige Turbine erfordert bei obigem Gesälle von
39 rn 69 na 99 na 129 na

Liter Wasser per Meter ca. 599 Cts. 279 Cts. 179 Cts. 139 Cts.
Wo wenig Wasser und wenig Gefälle vorhanden, empfiehlt sich

Webers Petroleum-Motor als bequemste, sicherste und billigste Be-
triebskraft. Man verlange Prospekte und Referenzen von C. Weber-
Landolt, Ingenieur, Menziken.

Submissions-Anzeiger.
Kirchthurmbaute Pfäfsikon (Zürich), Die Arbeiten für den

Abbruch des alten Kirchthurmes in Pfäsfikon, sowie die Erd-,
Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten für Erstellung eines
neuen Thurmes, werden hiemit zur freieu Konkurrenz ausgeschrieben.
Die hierauf bezüglichen Pläne, Voransmaße und Akkvrdbedingungen
liegen vom 6, bis 15. Januar im Audienzzimmer des Gerichts-
Präsidenten im Gerichtshause dahier zur Einsicht offen. Für spezielle
Auskunftsertheilung wird der bauleitende Architekt, Herr Fr, Wehrli
in Zürich, an den Nachmittagen des 8,, 11, und 14, Januar per-
sönlich daselbst anwesend sein.

Die Uebernahmsvfferten sind bis den 18. Januar a. o„ an den
Präsidenten der Baukommissivn, Herrn Gemeinderath Raths in
Pfäfsikon einzureichen.

Die Kirchgemeinde Andelfingen beabsichtigt die Erstellung
einer Kirchenheizung (Luftraum ca. 4199 Kubikmeter). Der Grund-
ris; der Kirche kann bei Herrn Kreisschtttzer Landolt in Klein-
Andelfingen bezogen werden, der auch zu weiterer Auskunft gerne
bereit ist. Allsällige Bewerber haben ihre Pläne nebst Kostende-
rechnungen nnd Referenzen verschlossen mit der Aufschrift „Kirchen-
Heizung" an Herrn Landolt einzureichen bis 31. Januar.

Wasserversorgung mit Hydranten. Uebernehmer wollen
sich an den Gemeinderath Andermatt wenden.

Die Wasserinstallation und Badeeinrichtung des Kranken-
Hauses in Wattwil werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Beschrieb und Voranschlag sind beim Präsidenten der Krankenhaus-
kommissivn, Herrn Dr, Wälle in Wattwil, einzusehen und können
Eingaben gemacht werden bis 15. Januar.

Der Gemeinderath von Lausanne eröffnet eine Wettbc-
Werbung für schweizerische und fremdländische Architekten betreffend
die Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Rumine, welches
dazu bestimmt ist, verschiedene Zweige der Universität Lausanne
und die wissenschaftlichen und Kunstsammlungen der Stadt und des
Staates in sich aufzunehmen. Für die Belohnung der besseren

Entwürfe steht der Prüfungskommission eine Summe von 25,999
Franken zur Verfügung. Der Wettbewerb dauert bis 39. April.
Für ausführliche Programme, Bedingungen des Ausschreibens, so-
wie für den Plan des Terrains wende man sich an den Vorsteher
der Stadt Lausanne.

Die Lieferung von 7909 Stück Bahnschwellen aus
Eichenholz wird öffentlich ausgeschrieben. 3599 Stück sind im
April und 3599 Stück im Juni 1899 abzuliefern. Die Schwellen
werden imprägnirt oder nicht imprägnirt angenommen. Die Lie-
ferungsbedingungen sind in einem Vertragsfvrmnlare niedergelegt,
welches beim Oberingenieur der Gotthardbahn in Luzern behoben
oder den Bewerbern auf Verlangen per Post zugestellt werden
kann. Die Bewerber haben dieses Formular auszufüllen nnd vor
15. Januar der Direktion der Gotthardbahn in Luzern einzureichen.

Der Schnlrath Balens-Basön ist Willens, für die Schule
Vasön neue Schulbänke erstellen zu lassen. Allsällige Uebernehmer
benannter Arbeit möchten ihre Angaben bei Präsident I. Kühne
in Vasön machen, wo dann auch die nähern Bedingungen einge-
sehen werden können.

Bau-Absteigerung. Der Gemeinderath von Schänis bringt
Montag den 13. ds., nachmiltagS 2 Uhr, im Gasthaus zum „Bahn-
Hof" den Bau eines neuen Stalles auf der Armenhausliegenschaft
Eichen auf öffentliche Absteigerung. Pläne nnd Banbeschrieb können
inzwischen bei Herrn Gemeinderath Seltner eingesehen werden.

Ueber Projekt und Kostenberechnung (Situationsplan und
Profile im Maaststab 1:299) für Erstellung einer öffentlichen
Anlage ans dem ehemaligen Schanzenareal zwischen Kantonsschule,
Seminar und Werkhofstraße in Solvthnrn im Inhalt von 81 Aren
bei 3 Prozent Gefäll nach der Stadtseite, mit Teichanlage und
Dispositionen für Turnplatz und kleineren Abtheilungen zu bota-
irischen Zwecken, wird eine Preiskonkurrenz eröffnet. Bezügliche Ein-
gaben sind bis 25. Januar dem unterzeichneten Departements ein-
zureichen, wo auch allfällig gewünschte Aufschlüsse, sowie Kopien des

Situativnsplanes betreffenden Grundstückes erhältlich sind. Die
Konkurrenzprojekte werden durch eine Expertenkommission geprüft
nnd sind sür zwei bis drei der bessern Arbeiten Preise von 49 bis
199 Fr. vorgesehen; für die prämirten Projekte behält sich der

Staat das Eigenthumsrecht vor.

Toppelbreite in vorzüglich starker
Qualität à 39 Cts. per Elle oder 65 Cts. per Meter, Fla-
nell Molton à 95 Cts. per Elle versenden in beliebiger
Meterzahl direkt an Private franko in's Haus Oettinger
à Co., Zentralhof, Zürich.

1?. 8. Muster unserer preiswürdigsten Kollektionen um-
gehend franko.
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